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Teneriffa￼￼
Santa Cruz de Tenerife
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Die Schule liegt in der Hauptstadt Santa Cruz de Tenerife etwas außerhalb des Stadtzentrums in der Nähe des Parque de La Granja und ist umgeben von weiteren Schulen. Viele Schülerinnen und Schüler kommen mit Bus und Straßenbahn aber auch zu Fuß oder ganz beliebt mit „Elterntaxis“. Fahrräder haben wir gar nicht gesehen. Vielleicht weil Santa Cruz selbst sehr hügelig ist.]
Standort der Schule
 
Die Schule liegt in der Hauptstadt Santa Cruz de Tenerife 
etwas außerhalb des Stadtzentrums in der Nähe des Parque 
de La Granja und ist umgeben von weiteren Schulen. Viele 
Schülerinnen und Schüler kommen mit Bus und 
Straßenbahn aber auch zu Fuß oder ganz beliebt mit 
„Elterntaxis“. Fahrräder haben wir gar nicht gesehen. 
Vielleicht weil Santa Cruz selbst sehr hügelig ist.
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Allgemein gliedert sich die spanische Schulbildung in die folgenden Bereiche:
Vorschule (Educación Prescolar). 0 – 6 Jahre
Grundschule (Educación Primaria): 6 – 12 Jahre
Sekundarstufe I (Educación Secundaria Obligatoria, ESO). 12 – 16 Jahre
Sekundarstufe II (Bachillerato). 16 – 18 Jahre

Die Notenvergabe erfolgt auf einer Skala von 1 bis 10 Punkten, wobei 10 Punkte die beste Note darstellen. Die IES Teobaldo führt am Ende zur Befähigung ein Studium an einer Universität zu absolvieren. Dabei setzt sich die Endnote zu 60% aus den Abschlussprüfungen der Fächer an der Schule, zu 40% aus einem Test an der Universität zusammen auf den die Schule vorbereitet. Die Wahl der Fächer legt bereits früh in Jahrgang 8 fest welche späteren Fächer an einer Universität studierter sind.]
Das Schulsystem
 
Allgemein gliedert sich die spanische Schulbildung in die folgenden Bereiche:
•Vorschule (Educación Prescolar). 0 – 6 Jahre
•Grundschule (Educación Primaria): 6 – 12 Jahre
•Sekundarstufe I (Educación Secundaria Obligatoria, ESO). 12 – 16 Jahre
•Sekundarstufe II (Bachillerato). 16 – 18 Jahre
 
Die Notenvergabe erfolgt auf einer Skala von 1 bis 10 Punkten, wobei 10 Punkte 
die beste Note darstellen. Die IES Teobaldo führt am Ende zur Befähigung ein 
Studium an einer Universität zu absolvieren. Dabei setzt sich die Endnote zu 60% 
aus den Abschlussprüfungen der Fächer an der Schule, zu 40% aus einem Test an 
der Universität zusammen auf den die Schule vorbereitet. Die Wahl der Fächer legt 
bereits früh in Jahrgang 8 fest welche späteren Fächer an einer Universität 
studierter sind.
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Art: Secondary School
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Schule von 08.00 - 14.00 Uhr]
Informationen zur besuchten Schule:
 
•Name: IES Teobaldo Power
•Art: Secondary School
•760 Schülerinnen und Schüler
•72 Lehrerinnen und Lehrer
•Arbeitszeit: 18 x 55 Minuten
•Schule von 08.00 - 14.00 Uhr
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Digitales Lehren und Lernen an der IES Teobaldo Power￼
 
 
Auf den kanarischen Inseln wird einheitlich die 
Lehr- und Lernplattform „Pincel Ekade“ 
verwendet. Ähnlich wie itslearning in Bremen 
dient die Plattform der Kommunikation und 
dem Datenaustausch zwischen Lehrenden 
und der Schülerschaft der IES Teobaldo 
Power. Ein paar Aspekte, die über unsere 
Nutzung mit itslearning hinausgehen haben 
wir entdeckt und wie folgt zusammengefasst:
 
￼
Während Pincel Ekade eher zur Schüler- und 
Schulverwaltung genutzt wird, nutzen alle an der IES 
Teopaldo Power „Google Classroom“ für den 
eigentlichen Unterricht. Hier werden einerseits 
Fachinformationen und Curricular bearbeitet, erweitert 
und gespeichert, andererseits alle Materialien für die SuS 
zur Verfügung gestellt. Classroom bietet dabei eine 
Leistungsübersicht aller SuS eines Kurses und ähnliche 
Ressourcen wie itslearning. Im Gespräch mit einigen 
Lehrkräften konnten wir erfahren, dass sich Spanien und 
somit auch die kanarischen Inseln von Google Classroom 
aller Voraussicht nach davon in (ferner) Zukunft 
verabschieden werden - auch hier wird die (europäische) 
Sorge bzgl. Datenschutz und Datensicherheit geteilt.￼
 
 
Um die Sensibilität der Schülerinnen und Schüler in einer digitalisierten 
Welt der Nachrichten für Falschinformationen zu stärken werden im 
Unterricht sogenannte „fact checks“ durchgeführt. Im 
Englischunterricht hat die Lehrkräfte Stellen aus einem Buch 
vorgelesen bzw. Annahmen von Schülern hervorgehoben diese doch 
zu überprüfen. Er bestimmte einen Schüler, der sodann im Internet 
recherchierte um mit seriösen Quellen die Richtigkeit und Einordnung￼ 
zu validieren. Das könnten wir auch im Unterricht umsetzen:
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Verhaltenskalender: LuL tragen positives wie negatives Verhalten in ein digitales Berichtsheft
Eltern haben eigenen Zugang zur Plattform und zu den Daten ihres Kindes
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•LuL können auf eine digitale Schülerakte 
zugreifen. Diese enthält alle Noten und 
Details seit Beginn der Schulzeit und von 
allen in Schule einsehbar.
•Verhaltenskalender: LuL tragen positives 
wie negatives Verhalten in ein digitales 
Berichtsheft
•Eltern haben eigenen Zugang zur Plattform 
und zu den Daten ihres Kindes
•Stundenpläne aller Kolleginnen und 
Kollegen
•All-in-one Lösung und alle sind damit sehr 
zufrieden.

[image: eingesetzter-Film.png]
[image: eingesetzter-Film.png]
[image: Lehrkraft bestimmt einen Schüler oder eine Schülerin als „Fakten-Checker“ der Stunde… Lehrkraft bestimmt einen Schüler oder eine Schülerin als „Fakten-Checker“ der Stunde
Recherche bei Daten-Werten oder Aussagen von Personen oder in Printmedien
Verkündung: „Fakten-Checker“ meldet Quelle und Richtigkeit oder Falschheit]
•Lehrkraft bestimmt einen Schüler oder eine Schülerin als „Fakten-Checker“ der Stunde
•Recherche bei Daten-Werten oder Aussagen von Personen oder in Printmedien
•Verkündung: „Fakten-Checker“ meldet Quelle und Richtigkeit oder Falschheit
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Digitales Lernen an der IES Teobaldo Power
 
Die Schule ist aktuell mit zwei Smartboards und Beamern in allen Räumen ausgestattet. Für die 
Zukunftsplanung ist eine 100%-Abdeckung mit Smartboards in jedem Klassenraum der Schule 
geplant. Die Schülerinnen und Schüler beschaffen eigenständig eine von zwei erlaubten 
Notebook-Varianten, dabei handelt es sich um Produkte der HP Envy Serie oder einem 
Chromebook. Auf diesen selbstverwalteten Endgeräten nutzen die SuS Google Classroom und 
Pincel Ekade im Unterricht über das schuleigene WLAN. Das Smartphone ist strengstens 
verboten im gesamten Schulgebäude. Im Unterricht werden verschiedenste Apps eingesetzt. Im 
Laufe unserer Beobachtungen konnten wir folgende im Einsatz sehen:￼￼￼
 
 
Mit der App „Filius“ wurden im Technik-Unterricht Netzwerke entworfen und deren Konnektivität 
simuliert. Im Fach „Monographics“ arbeiteten einige SuS mit der Arduino IDE (integrated 
development environment) um den Arduino-Mikroprozessor in verschiedenen Projekten zum 
Thema „Wasser“ zu programmieren. Mit Canvas und Google Docs wurden im Englisch-
Unterricht einerseits Präsentationen erstellt, andererseits sollten Werbeanzeigen, für von den SuS 
ausgesuchten Produkten, designed werden. Zuvor wurden verschiedenste Werbeplakate 
analysiert und Kriterien herausgearbeitet, nach denen die Werbeanzeigen inhaltlich und optisch 
gestaltet werden sollten. Des Weiteren hatten die SuS via Classroom zu Materialien, die die 
Lehrkraft bereitgestellt hat aber auch zu Büchern, die beispielsweise im Unterricht benutzt 
wurden. In den gezeigten Stunden kamen digitale Endgeräte nur selten zum Einsatz und wenn 
lediglich im Rahmen der Software-Anwendung.
 
 
Berufsorientierung im Unterricht￼
 
 
Mit CLIL legt die IES Teobaldo Power großen Wert auf eine 
besondere Projektorientierung in ihren Fächern. CLIL bedeutet 
context-guided-language-integrated-learning und ist vergleichbar 
mit dem bilingualen Schwerpunkt in manchen Sachfächern des 
HBGs. CLIL ist ein pädagogischer Ansatz, „in welchem eine 
andere Sprache für die Vermittlung und das Lernen von 
Sachfächern und von Sprache mit dem Ziel eingesetzt wird, 
sowohl die Beherrschung des Fachs als auch der Sprache im 
Hinblick auf vorab festgelegte Ziele zu fördern. 
 
An der IES Teobaldo wird dies insbesondere mit Fokus auf Projektorientierung umgesetzt. Für 
diesen Zweck wurde ein neues Fach namens „Monographics“ geschaffen. In diesem Fach sind 
immer zwei Lehrkräfte mit unterschiedlichen Fächern im Klassenraum und begleiten die SuS bei 
ihren teilweise 2-3 monatigen Projekten zu einem vorgegebenen Oberthema. Am Ende 
präsentieren die SuS ihr Projekt in Form einer Präsentation, einer Ausstellung am CLIL-Tag der 
Schule (offen für Schüler, Lehrkräfte und Eltern) und der Einreichung eines Doku-Videos zum 
Projekt. 
 
Dem CLIL-Team gehören 15 Lehrkräfte aus allen Fachbereichen an, die sich alle zwei Wochen 
treffen und die Zwischenstände ihrer Projekte besprechen und weitere Planungsschritte 
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diskutieren. Diesem Treffen konnten wir beiwohnen und einige Einblicke in vergangene Projekte 
bekommen. Dazu zählten unter anderem:
 
•ein preisgekröntes Schul-Musical
•ein Projekt zur Herkunftsbestimmung von angeschwemmten Mikroplastik am Strand von Santa 
Cruz
•der „Path Enigma“, ein von SuS entwickelter Naturpfad zum Thema „biologischer Fußabdruck“ 
im Norden Teneriffas￼￼
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Der Verbund verschiedener Fächer und der Fokus auf Projektorientierung bricht das 
häufig so eingefahrene isolierte Fachdenken der Schulbildung auf und ermöglicht einen 
realistischen Blick auf die (zukünftigen) Herausforderungen unserer Welt - diesen können 
wir mit Sicherheit erfolgreicher begegnen, wenn wir fächerübergreifend kreative 
Lösungsansätze denken und umsetzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Die Schülerinnen und Schüler erkunden mit den HP Envy 
Notebooks im Technik-Unterricht die Netzwerk-Anwendung 
„Filius“

Die Leitfähigkeit verschiedener in Wassergelöster Stoffe wie 
Zucker und Salz wird in einem Schaltkreis geprüft und 
dokumentiert.

Ein Wasserkraftwerk im Miniaturformat steuert eine Pumpe, die 
Wasser von unten nach oben pumpt. Das Wasser aus dem 
oberen Becken wird auf das Schaufelrad abgeleitet, das einen 9V-
DC-Motor antreibt. Dieser fungiert als Stromgenerator.

Arbeitsflächen im Außenbereich ermöglichen ein Verteilen aller 
Schülerinnen und Schüler sowohl im angrenzenden Klassenraum, 
als auch draußen.

Auch das Abhalten ganzer Unterrichtseinheiten ist im 
Außenbereich möglich.

„Vertical gardening“ ist insbesondere in Ballungsregionen eine 
Möglichkeit für grüne Stadtentwicklung

Im Rahmen eines PIDAS Projekts wurde der Müll in der Schule 
gesammelt und für alle sichtbar ausgestellt. Die Hoffnung: 
Jemand erkennt seinen Müll wieder und wird zum Nachdenken 
und eine sinnvolle Entsorgung animiert.
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Ein Wasserkraftwerk im 
Miniaturformat als ein Beispiel 
eines CLIL-Projekts.





￼
 
„PIDAS“ (Proyecto de Innovación para el Desarrollo del Aprendizaje Sostenible = 
Innovationsprojekt zur Entwicklung nachhaltigen Lernens) ist eine Initiative, die sich mit dem 
Thema Nachhaltigkeit in Lernprozessen befasst und dessen Umsetzung für alle Schulen auf den 
Kanaren verpflichtend ist. Es stellt eine dritte Säule neben dem Erasmus+ Programm und der 
„CLIL“-Initiative, die sich mit der Integration von Fremdsprachen (v.a. Englisch) in reguläre Fächer 
beschäftigt, der „IES Teobaldo Power“ dar. „PIDAS“ orientiert sich an den 17 Nachhaltigkeitszielen 
der Vereinten Nationen. Ziel der Projekte ist es, Schülerinnen und Schüler für nachhaltiges 
Handeln zu sensibilisieren und entsprechende Maßnahmen an Schulen zu etablieren.



Nachhaltigkeitsprojekte an der Schule



Im Rahmen von PIDAS werden an unserer Partnerschule verschiedene Projekte umgesetzt, die 
sich sowohl mit Nachhaltigkeit als auch mit Gesundheit beschäftigen.

Ein wichtiger Bestandteil ist dabei eben die Förderung der Gesundheit. Dazu gehören Maßnahmen 
zur Verbesserung der digitalen Gesundheit, indem beispielsweise auf den bewussten Umgang mit 
digitalen Medien aufmerksam gemacht wird. Zudem wird die Bedeutung einer gesunden 
Ernährung thematisiert, um Schülerinnen und Schüler für eine ausgewogene und nachhaltige 
Ernährungsweise zu sensibilisieren. Ein weiteres Projekt in diesem Bereich ist die Organisation 
von Blutspendenaktionen, bei denen die Schulgemeinschaft aktiv eingebunden wird. Auch mentale 
Gesundheit und die „kardiopulmonale Reanimation“ (Wiederbelebung und Defibrillatoren) sind 
immer wichtigere Aspekte der Gesundheit auch an Schulen.

Neben dem Thema Gesundheit spielt der Bereich Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle im PIDAS-
Projekt. So wurde ein Eco-Komitee gegründet, in dem sich Schülerinnen und Schüler engagieren 
und nachhaltige Projekte an ihrer Schule vorantreiben. Ein Beispiel für eine solche Initiative ist das 
Projekt „Sauberer Klassenraum“, das darauf abzielt, die Sauberkeit in den Unterrichtsräumen zu 
verbessern und das Bewusstsein für Ordnung und Hygiene zu schärfen. Darüber hinaus werden 
Maßnahmen zur Müllreduktion umgesetzt, beispielsweise durch gezielte Aktionen während 
schulischer Veranstaltungen wie dem Karneval.
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Kooperationsformen



Die Zusammenarbeit innerhalb des PIDAS-Projekts erfolgt auf unterschiedliche Weise. Eine 
wichtige Rolle spielt der internationale Austausch mit anderen Schulen, beispielsweise in Valencia 
(Spanien) und Italien. Dadurch erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, nachhaltige 
Projekte in anderen Ländern kennenzulernen und voneinander zu lernen.



Ein weiteres Konzept, das im Rahmen von PIDAS genutzt wird, ist die „Flip-Classroom“-Methode. 
Hierbei erfolgt die Vorbereitung des Themas zunächst durch die Lehrkräfte in der Schule. 
Anschließend übernehmen die Schülerinnen und Schüler vor Ort eine aktive Rolle, indem sie￼ 
beispielsweise Führungen und 
Präsentationen für ihre Mitschüler 
gestalten.



Kommunikation und Vernetzung



Um die Nachhaltigkeitsziele des Projekts 
weiterzutragen und möglichst viele 
Menschen zu erreichen, werden 
verschiedene Kommunikationswege 
genutzt. Eine dieser Maßnahmen ist die 
Veröffentlichung einer Schülerzeitung mit 
dem Titel „Teo News“, in der regelmäßig 
über Fortschritte, Projekte und neue 
Initiativen berichtet wird. Zusätzlich wird 
eine digitale Bibliothek eingerichtet, in der 
wichtige Informationen, Materialien und 
Ressourcen rund um das Thema 
Nachhaltigkeit gesammelt und zugänglich 
gemacht werden.



Das PIDAS-Projekt leistet insgesamt einen 
wertvollen Beitrag zur Förderung von 
Nachhaltigkeit und 
Gesundheitsbewusstsein an der Schule. 
Durch die verschiedenen Maßnahmen 
werden Schülerinnen und Schüler aktiv in 
die Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft 
eingebunden und dazu ermutigt, 
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verantwortungsbewusst zu handeln.
 
 
 
A.I. im Unterricht
 
Das künstliche Intelligenz auch in den Bereich „Schule“ Einzug erhält ist auch auf der Insel 
Teneriffa, weit draußen im Atlantik, nicht zu übersehen. Im Unterricht nutzen SuS vereinzelt 
ChatGPT wie auf einer Debatte im Fach „Biologie“ deutlich wurde. Der gesamte Kurs wurde zuvor 
in eine „Positiv“- und „Negativ“-Gruppen eingeteilt. Gemäß ihrer Haltung zu „künstlicher 
Intelligenz“ und ihrer Nutzungserfahrung sollten sie sich entsprechende Argumente „für“ und 
„gegen“ die Verwendung von künstlicher Intelligenz überlegen. Diese Debatte wurde von uns 
verfolgt und einige Erkenntnisse hier festgehalten:
 
Die Lehrkräfte der IES Teobaldo Power nehmen in den letzten Jahren insbesondere Probleme im 
Leseverständnis der Schülerinnen und Schüler wahr. Ihr Anliegen ist es, dieses zu verbessern und 
riefen das A.I.-Projekt „STEAM“ ins Leben. Dieses kombiniert die Bereiche STEM und Arts und￼ 
legt den Fokus auf die Förderung des Leseverständnisses in unterschiedlichen Jahrgängen mit 
verschiedenen Projekten:
 
•Klasse 7: Verbesserung des Leseverständnisses mit LITOLEO: Hier suchen die 
SuS in ihrer Umgebung Steine. Im Anschluss sollen Elemente bestimmt 
werden um dann mittels A.I. Bücher zu finden, in denen diese Elemente eine 
Rollen spielen. Die SuS sollen der Frage im Rahmen des Lesens des Buches 
nachgehen, warum diese Elemente wichtig in der Geschichte sind.
￼
 
 
 
•Klasse 9: Volcanoes at a Click: Hier ist es die Aufgabe 118 aktive Vulkane 
mittels wissenschaftlicher Kriterien zu organisieren. Die Liste an Vulkanen gibt 
eine textgenerierende K.I. aus und ist als Bigdata-Projekt einzuordnen. Im Stile 
der „MERCK PTE Periodic table“, soll ein „Periodensystem der Vulkane“ 
entstehen.
￼
 
 
•Klasse 10: Read more and better
-Entwicklung einer App oder Webseite als virtuelle Schülerbibliothek
-SuS können hier Bücher nach verschiedenen Kriterien filtern und suchen
-SuS geben Rezensionen und Genre-Einordnung, etc. ab, nachdem sie 
ein Buch gelesen haben.
-In einem Informationsportal können so Schülerinnen und Schüler Bücher 
für Schülerinnen und Schüler empfehlen.
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•Einige SuS hatten eine sehr reflektierte Haltung zum Thema A.I. und waren fachlich gut 
informiert.
•Einige SuS ist nicht klar, wie A.I. (bereits jetzt) ihr Leben im Alltag beeinflusst.
•Die SuS zogen als Fazit, dass nicht A.I. das Problem ist, sondern insbesondere die 
Menschen, die es unreflektiert nutzen und Ergebnisse lediglich wiedergeben aber nicht 
kritisch einordnen können.
•Faktenwissen und Methoden der Prüfung auf Richtigkeit werden in Zukunft wichtig 
werden.





 
Außerschulische Kooperationspartner￼
 
Als einen technischen Kooperationspartner der Schule lernten 
wir die Firma Innovalia kennen. Dabei handelt es sich um einen, 
von der EU kofinanzierten „Digital Innovation hub“, der sich zur 
Aufgabe macht Unternehmen, Startups und öffentliche 
Einrichtungen zu digitalisieren bzw. bei der Transformation der 
Digitalisierung zu unterstützen. Neben der IES Teobaldo Power 
kooperiert Innovativ auch mit anderen Partnern europaweit und 
kann auf 25 Jahre Erfahrung in den Bereichen Technik, MINT und 
Tourismus zurückblicken.
 
Wie arbeitet der HUB: Zunächst ist die Aufgabe regionale 
Bedürfnisse und vorhandenen Ressourcen zu klären, ehe der 
Hub mit der Entwicklung einer Vision beginnt. Darunter fällt auch, 
welche Art von Services (Know-how, Experten, Technologien) 
bereitgestellt werden sollen. Da sich Innvoalia speziell um die kanarischen Inseln kümmert, 
existiert ein großes europäisches Netzwerk an sogenannten European Innovation Hubs, verteilt 
über ganz Europa: https://ec.europa.eu/edih
 
Kollaborationen mit bildungswissenschaftlichen Partnern:
 
•AuToMa: Lernpfade für angehende Arbeitskräfte
•Encrypt 4.0: Förderung des projektbasierten Lernens zur Stärkung der Fähigkeiten und 
Kompetenzen von Mitarbeitern und Cybersicherheitsexperten im Bereich Cybersicherheit 
kleiner und mittelständischer Unternehmen.
•DigiWork: Förderung von „digital work skills“ an Universitätsstudent:innen zur Erweiterung ihrer 
Arbeitsfähigkeit, Flexibilität und Transferskills, Inklusive eCommerce-Projekte und Förderung 
frauengeführter Unternehmen
 
Im Falle der IES Teobaldo Power bieten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Innovativ Workshops 
für verschiedene Themen im Bereich MINT an.￼
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Meeting bei Innovativ

Konferenzraum mit 3 Etagen „vertical 
gardening“

Zurück nach der Unternehmensführung
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Impressionen aus der Schule￼
Impressionen unseres Aufenthaltes auf 
Teneriffa
 
Neben dem Alltag in der Schule und vielen 
Meetings lernten wir recht schnell einige 
Kolleginnen und Kollegen näher kennen. Es 
ergaben sich schnell gute Gespräche über 
Bildung, Land und Leute, die nach der Schule bei 
Wanderungen und gutem Essen fortgesetzt 
wurden. Getreu dem Motto des berühmten Indiana 
Jones: „Um ein guter Archäologe zu sein müssen 
Sie aus der Bibliothek raus!“, sind wir nachmittags 
viel unterwegs gewesen und haben die Insel mit 
unserem Leihwagen und zu Fuß erkundet. Die 
Stürme auf dem Atlantik brachten selbst aus 
weiter Entfernung die Wellen vor der Insel auf 
Höhen zwischen 3-5 Metern weshalb viele Strände 
insbesondere im Norden gesperrt waren. Aber 
alleine die Beobachtung aus sicherer Entfernung 
waren die Fußwege entlang steiler Vulkanklippen 
wert. Vormittags Schule, nachmittags „National 
Geographic“ beschreibt unseren Lehrer-Alltag auf 
Teneriffa sehr gut, denn die Insel hat mit ihren 
Menschen und ihrer vom Vulkan „Pico del Teide“ 
geprägten Landschaft all das zu bieten.
 




 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Sonnenaufgang in Santa Cruz de Tenerife

Im Foyer der IES Teobaldo Power

Kanarische Spezialitäten mit Jonay und Marie Theresa

Wandern im Nordosten der Insel

6km durch bewachsenes Vulkangestein

Ab und an gab es tolle Aussichten auf den Atlantik

Die kanarischen Kiefern - äußerst robust gegen Waldbrände

Jeder Innenhof ist eine Überraschung

Eine Schule im Gebäude des Museums Museo IES Cabrera Pinto

Im Museum

Der Treppenaufgang in den 1. Stock des Museums

Catedral de San Cristóbal de La Laguna

Die Innenstadt von La Laguna

Blick auf Santa Cruz auf dem Weg zum Pico del Teide

Der Pico del Teide (3750m)

Von Osten her sind es mehr Serpentinen als vom Süden her

Los Roques de Garcia - 5km Wanderweg und 200 Höhenmeter auf 2.400m

Teneriffa vom Flieger aus gen Hamburg
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Typischer Klassenraum

Laut wegen harter Baumaterialien

Notebooks im Computerraum

Auch hier wurden neue Geräte 
angeschafft.

Sportliche Schulhofgestaltung

Experimente mit Strom in Chemie

Es geht ein Licht auf!

Müllprojekte für die Sensibilisieren zur 
Nachhaltigkeit.

Lehrerzimmer: Arbeit meets. Lounge
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